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11.00 Uhr
Eine Gruppe Japaner fotografiert
begeistert „Frau Rauscher“. Doch
durch die Warnung des Reise-
führers tragen sie alle knallgelbe
Regenmäntel und werden von
den Wassermengen verschont.

02.00 Uhr
Hooters ist die neue Attraktion
in Alt Sachsenhausen. Cathy
beendet gerade ihre Schicht und
stellt sich die Frage, ob ihr die
peinliche Tanzeinlage oder doch
eher die Oberweite zu diesem
Job verholfen hat.

03.00 Uhr
Can, angestachelt von
seinen Gangkollegen,
springt auf eine Er-
frischung hoffend mutig

in den Main. Doch
sein Energy-
Alkohol-Mixge-
tränk verleiht ihm
dieses Mal keine
„Schwimmflügel“.
Die DLRG rettet
ihn schließlich in
letzter Minute.

04.00 Uhr
Peter ruft bei der
Polizei an, um sich
erneut über den 4:06-
Uhr Güterzug aus
Erfurt zu beschweren.
Er hat ihn aus
seinem un-
ruhigen Schlaf
gerissen. Die
Polizei leitet ihn
wieder nur zu
Bahn-Hotline
um.

06.00 Uhr
Der Sachsenhäuser Bub Julius
erblickt in dieser Minute das
Licht der Welt, während gleich-
zeitig zwei Stöcke unter ihm die
Kantinenchefin Rosa das Frühstück
vorbereitet.

08.00 Uhr
Der große Lkw rangiert
umständlich, um in die
kleine Baustelleneinfahrt
des Städelneubaus zu
kommen und erwischt
dabei eine Laterne.

10.00 Uhr
Alt und Jung versammeln sich
am Oppenheimer Platz. Die ei-
nen spielen Boule und die ande-
ren Basketball. Gemeinschaftli-
ches Zusammenleben zählt für
alle Generationen.

01.00 Uhr
Im Schatten der Dunkelheit schleicht
sich der verschleierte Fahrraddieb in
die Hinterhöfe der Morgensternstraße.
Mit Bolzenschneider bewaffnet freut
er sich auf den kommenden Flohmarkt.

13.00 Uhr
Im Museum für Angewandte
Kunst herrscht große Aufregung.
Ein Sack Reis ist umgefallen, die
Körner werden einzeln auf-
gesammelt. Hinter den Türen
sind sie für den Nachmittag
wenigstens beschäftigt.

15.00 Uhr
Die Ruderer
der Germania

„Sekte“ springen
verbotenerweise
mal wieder vom
Holbeinsteg in
den Main.

16.00 Uhr
Bänker Thomas dis-
kutiert mit seinem
Kollegen über die

dramatische Finanzlage
und gibt der hübschen,
blonden Kellnerin ein
großzügiges Trinkgeld

17.00 Uhr
Alles, was das Herz
begehrt, bietet auch
die Schweizer Straße,
wo die große Kon-
kurrenz sich schon

um jeden
Euro streitet.

18.00 Uhr
Nach seinem Wocheneinkauf ist
Student Dirk auf dem Weg nach
Hause. Vorbei am Textorbad wagt
er einen heimlichen Blick durch
die großen Fensterscheibenm
um die attraktive Seniorengruppe
beim abendlichen Synchron-
schwimmen zu erspähen. Auch
dabei seine alte Grundschul-
lehrerin, die hoffnungslose Liebe
seines Lebens.

19.00 Uhr
Die Sachsenhäuser gönnen
sich einen stilvollen Theater-
abend und laufen über die

Untermainbrücke der abendlich
beleuchteten Skyline entgegen.

20.00 Uhr
Auch die extra Portion
Knoblauch vom
Dönerboot hindert
Tatjana und Maxi nicht
daran, sich romantisch
vor der Skyline zu küssen.

21.00 Uhr
Lukas richtet sich seinen Schlafplatz
im Museumspark her, wo es ihm
viel besser gefällt als am Haupt-
bahnhof. Hier
darf er auch ein-
mal entspannen
und ein kos-
tenloses Bad im
Brunnen ist sein
reiner Luxus.

24.00 Uhr
Die letzten Stammgäste des
„gemalten Hauses“ werden
vom Äpplerwirt Horst mit
einer schroffen Anmerkungen
herausgeschmissen. Doch mit
„Ei Gude, einä geht noch“
protestiert seine Kundschaft.

24 Stunden

09.00 Uhr
Auch am Samstag opfert
die motivierte Rektorin
Hechler Zeit und Kraft für
ihre Schillerschule. Schon
wieder hat sie es dadurch
erfolgreich in die Zeitung
geschafft.

22.00 Uhr
In der „Pfälzer Weinstube“ stoßen
Herbert und Gertrud auf die Guten
alten Zeiten an. Sie treffen hier täglich
ihre Weinkollegen und erinnern sich
gerne an ihre wilde Jugend.

07.00 Uhr
Antiquitäten-
Schnäppchenjäger
Klaus ist mal wieder
früh am Start. Der
Flohmarkt bietet ihm
eine Uferpro-
menade voller
kleiner
Schätze, deren
Preis er gekonnt
herunter
handelt.

14.00 Uhr
Retriever Bello markiert den berühmten Affentorplatz
mit dem stolzen Gedanken an die heiße Dalmatinerin,
die ihn zuvor
an der Bus-
haltestelle an
ihrem schön
gepunkteten
Hintern
schnuppern
ließ. Das ge-
nervte
Frauchen zieht
ihn peinlich
berührt zurück.

05.00 Uhr
Bäcker Kröger nascht in der Früh von
seinen frisch gebackenen Schokohörnchen
und trinkt auf sein anstrengendes

Bäckerleben
einen starken
Kaffee.

23.00 Uhr
Wieder einmal strömt den
Sachsenhäusern eine Welle
entgegen. „Thorstens letzter
Tag in Freiheit“ steht auf den
T-Shirts. Doch Thorsten und
die grölenden Jungs werden
ihre Kondome nicht los.

12.00 Uhr
Mit Chips und Eistee gönnen sich die
Schulschwänzer eine verlängerte Mittagspause
am Mainufer. Plötzlich ertappt ein vorbei
radelnder Lehrer die Bande. Aber samstags
hat er keine Macht über die Schüler.

Eiserner-Steg
0 - 24 Uhr geöffnet

Krankenhaus
Sachsenhausen
Schulstr. 31

Flohmarkt Mainufer
Jeden zweiten Samstag

Germania
Schaumainkai 65

Maincafé
Schaumainkai 50

Städel Museum
Dürerstraße 2

Museum für
Angewandte Kunst
Schaumainkai 17

HOOTERS Restaurant
Kleine Rittergasse 4-8

Frau Rauscher Brunnen
Klappergasse

Zum Gemalten Haus
Schweizer Strasse 67

Textorbad
Textorstraße 42

Schillerschule
Morgensternstraße 3

Kröger Brötchen
Schwanthaler Str. 53

Meral’s Imbiss
Mainufer Sachsenhausen

Weinstube
Brückenstrasse 35

Bier

Äppler

Restaurant

Wein

Döner
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Shopping
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